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Nr . 150 . Dienstag , den 12 . Juli 1910 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Zremdenliste.
Verzeichniß der am 7 / Juli angem . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Rothschild , Hr . Henry , Kfm . Frankfurt a . M.
Heß -Jaffoy , Hr . Otto, Prokurist „

Gafth. z . bad. Hof.
Hilf, Hr . Richard, Kfm . Frankfurt a . M .
Böhnke , Hr . Robert , Buchhändler MemelOstp .
Haaß , Hr . Karl, Theaterdirektor Köln

Hotel Belle vue.
Michel Du Mont, Frau mit Begl . Frl. Sölzer

Köln
Bäuerle , Hr . G - Heilbronn
Meyer , Hr . Hermann Tangermünde

Hotel Kühler Brunnen
Fahlbusch, Hr . Albert Pforzheim
Kenngott, Hr . Fritz Karlsruhe

Gafth. z . Eisenbahn
Hauß, Hr. Julius mit Frau Gem. Ottenhausen
Warnke, Hr . C -, Kfm . Erfurt

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Ebert , Hr . Gustav , Kfm . mit Fam.
Weißenfels a . Saale

Mies, Frau Louise Frankfurt a . M.
Mies , Hr . Rudolf, Kfm . „
Piper, Hr. Dr . P ., Professor mit Fr. Gem.

Altona a Elbe
Neukamp , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Erfurt

Gafth . zum Hirsch,
von Hagen, Hr . Wilhelm, Privatier

Frankfurt a . M .
Leypold , Hr . A . Privatier Hedelsingen
Adelmann, Hr . Otto Chile

Gafth. zum Jägerhaus .
Carillon , Frau Frankfurt a . M .

Hotel Klnmpp .
Eger , Frau Johanna , Privatiere Frankfurt
Ettlinger , Frau Jda „
Rosenberg, Hr . Herm. mit Frau Gem . Berlin
Schuhmacher, Hr. Gustav mit Frau Gem.

New-York
Sillinger, Frau Hanna
Silberstein , Hr . mit Frau Gem. Berlin
Wolf, Hr. Fritz Alzey
Haymann , Hr . Julius Stuttgart

Hotel zum gold Löwen .
Schulze , Hr . Ferd . , Fabrikant Pforzheim

Hotel Maisch.
Rockenbach, Hr . Emil , Rentner Mainz

Gafth . zum wilde» Mann
Mayer , Frau Waiblingen

Panorama -Hotel.
Wenning, Hr . Gustav, Fabrikant Pforzheim
Däneke, Hr . Rudolf „

Hotel Post .
Hagen , Hr . Walter, Fabrikbesitzer Pirna a . E .
Löbl, Hr . S . mit Frau Gem . Frankfurt M
Eisenberger, Hr . P ., Kfm . mit Frau Berlin

Hotel znm gold . Rotz.
Blanke, Hr . Rud . Magdeburg
Eberhard , Hr . I . B . Günzburg
Franke, Hr . C . mit Fam . Berlin
Lange , Hr . „
Rosenfeld , Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Bettger, Hr . Leutnant Gumbingen
Schmidt, Frau L . mit Frl. T . Frankfurt M .

Hotel Schund zum gold . Ochsen
Leopold , Hr . Louis , Kfm . - Berlin
Müller , Hr . Emil, Kfm . „
Sasonoff, Frl . Marie mit 3 Frl. Schwestern

St . Petersburg
Schwarzwald-Hotel

Learund, Hr . Franz, Rechtsanwalt Paris
Treuber , Frau Bergwerksdirektor mit Fam .

Falkenstein
Vogt, Hr . Karl, Kfm . Clausen

Hotel Weil .
Ebstein, Frau Elsa mit T . Berlin

In den Privatwohnungen :
Chr. Bott . Hauptstr . 89 .

Holländer , Hr . Edesheim Pfalz

Mösch , Frau Fr . Schöneberg b . Berlin
Villa Bristol .

Warnke, Hr . Karl, Kfm . Erfurt
Zuckschwerdt, Frau Berta Wiesbaden

Villa Christine.
Dombrowsky, Hr. Max. Kfm . mit Fr . Gem.

Berlin
Selten, Frau Rosa , Rentiere mit T . „

Dienstmann Collmer .
Maier, Frau Bartenbach OA. Göppingen

Haus Eisele .
Lange, Hr . Dr. M. , Chemikermit Frau Gem.

und Tochter Berlin
Badinspektor Feucht.

Baur, Frau Fabrikant Schw. Hall
Euting. Frau Baurat mit Kind Stuttgart

Villa Franziska. E. Maisch .
Schmält , Hr . I . mit Frau Gem . Düsseldorf
Wolf , Hr . Gustav „
Wingler . Frau M., Privatiere Frankfurt M .

M Grotzmann . Kochstr . 193 .
Gerstner, Hr . Dr. Wirkl . Geheimer Ober¬

regierungsrat mit Frau Gem.
Wilmersdorf -Berlin

K. Güthler jun .
Adam, Frau Leonberg

Wilh . Güthler, Hauptstr . 131 .
Vollmer, Hr . Postverwalter

Höhscheid -Solingen
Villa Hammer.

Maas , Hr . Leopold , Kfm . mit Frau Gem.
und Tochter Frankfurt a . M .

Koppen, Hr . Hptm . mit Frau Gem.
Berlin-Friedenau

Weglehner, Frau Privatiere Frankfurt a . M .
Villa Helena.

Kämmerling, Frl. E
Burg Medinghoven bei Bonn

Pierson , Hr . Dr. John , ProfefforZ
Berlin-Schöneberg

Postmeister Herrmanu .
Schwabe, Hr . Gustav mit S . Varel
Geist, Hr. Studiosus „

Villa Hohenstaufen .
Glutting , Hr . A. mit Frau Gem.

Newark U . S . A.
Geschwister Horkheimer .

Haag , Frl. Rosaliej Karlsruhe
Steiner, Hr . I . mit Frau Gem . Berlin

Villa Johanna »
Böhm, Frau Leop . We. mit Frl. T.

Mannheim
Villa Krantz.

Eisenberg, Hr. Paul, Kim mit Frau Gem.
Berlin

Haus Kuch .
Wirth, Hr . Heinrich Biebrich a . Rh.
Willmersdorfs, Hr . Georg Ernst mit Frau

Gem. Dresden
Villa Linder .

Hahn , Hr. Artur, Prokurist Königsberg
Hahn , Hr . Albert , Gerichtsreferendar „
Seelmann , Hr. Otto, Rentmeister

Ballenstadt a . Harz
Wilhelm Lutz

Löb , Hr . Ludwig, Kfm . Mutterstadt Pfalz
M . Magenreuter. (Windhof .)

Keßler, Hr . Ci , Lehrer mit Frau Gem. Kassel
Keßler, Hr . Georg u. Heinrich „

Villa Mon Repos .
Jensen , Hr . Dr. Max, Jllftizrat Prenzlau
Bötzow , Hr . Dr. Hamburg
Jünger, Frl. E . Pirmasens

Villa Monte bello .
Breithaupt, Hr Dr . med . Straßfurt
Pippo, Hr. Superintendent m . Fr . Gem.

Frankfurt a . O .
Fr. Rothacker, Rilla Sofie .

Reil, Hr . Friedrich, sPfarrer m . Fr . Gem.
Großenkneten i . Old.

Villa Pauline .
Krzyzagorski, Hr . Proviantamtsinspektor u.

Kassenvorstand m . Fr . Gem . Metz
Scharer , Hr . I . Oberrechnungsrat Karlsruhe

Wagnermstr Pfeiffer , jr .
Schmält , Hr. Julius, Kfm . m . Fr. Gem.

Düsseldorf

Villa Rheingold.
Lorsch, Fr . Bernhard , Priv - Frankfurt M.

Billa Schöublick.
Philippon, Fr . Kfmsg. m . Fam. Berlin
Selten. Fr . Rosa m . T . Berlin

Ad. Spingler , Maschinenmstr.
von Carnnp, Fr . Charlottenburg

Karl Toussaint, Holzhdl
Bonn , Fr . Cäcilie ^Frankfurt a . M .

Christof Treiber.
Grabert, Hr. I . Priv . m . Fr . Gem u . S .

Berlin
Friedr. Treiber , Kfm.

Bernheim . Hr . Heinr . Kfm . Frankfurt M .
Bernheim , Fr . Berta „

Bankkassier Ulmer , Villa Haisch .
Frank, Fr. Sofie, Priv. Nürnberg

Wilh .Wolz . Hauptstr . 13l .
Events , Hr . Carl, Fabr . Solingen

Malermstr . Wacker.
Bogner , Frl . Elise Pforzheim

Karl Weber, Stichstr .
Kosky , Hr . C . Kfm . Berlin

Villa Wilhelm «.
Fürst , Hr. Otto, Hptm . m . Fr. Gem.

Augsburg
Herruhilfe

Geiger, Frl. Emma
Laib, Fr.
Zeltner, Fr . M .
Boppel, Karl
Schuhmacher, Albert
heilig , Richard
Kaiser , Friedrich
Neef, Karl
Weick , Karl
Zängerle, Max
Daferner , Christine
Federolf, Luise
Krockenberger , Helene
Leonhardt, Frieda
Neidhardt , Pauline
Sinz, Philomina
Bauer , Johanna
Gienger, Marie und Emma
Müller , Hedwig
Müller, Emilie
höchste», Helene
Wagner , Emilie

Zabl der Fremden

Ludwigsburg
Stuttgart

Manchester
Weilderstadt

Markgröningen
Stuttgart

Nürtingen
Stuttgart
Hnlbionn

Reichenbach
Kleineislingen

Eglingen
Stuttgart

tt
tt

8682.

Verzeichnis d. a . 8 . Juli angem. Fremden .
In de« Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Uoung, Fr m . Bed Beckenham -Kent.
Douglas, Fr. m . Bed . Liverpool
Dann, Hr . Max m . Fr . Gem. Frankfurt M.
Löwenftein, Fr. Dr. Darmstadt
Schiedmayer, Fr . Geh . Kommerzienrat

Stuttgart
Belz, Fr . Agnes „
Kessisfoglu , Hr . Lehrer a . Kgl . Konserv . „

Gafth. zum Bad . Hof.
Fetten, Hr . Otto, Kfm . München
Hanakam, Frl. Anna Karlsruhe

Hotel Belle vue.
König. Hr . Friedr. Major a . D . München
van Velsen , Hr . C . H . Bankdirektor in . Fam

Amsterdam
Wiesel, Hr . I . Kfm . Warschau

Pens Belvedere .
Meyer , Fr. Gertrud, Obering . m . Fr . Gem.

Halle a . S .
Schwarzkopf, Fr . Jda Berlin
Handmann , Frl. M . Berlin

Hotel Kühler Brunne «.
Riedinger , Hr . Gust . Stuttgart
Ehlert, Hr . R. Rentner m . Fr . Gem.

Schöningen i. Br.
Baden , Hr . W . Mittelschullehrer m. Frau

Gem. Rotenburg i . H .
Hotel « . Villa Coneordia.

Lazarus , Fr. H . m . T . Hamburg
Grünsfelder, Fr. Ludwig m . T . Frankfurt
Niedermaier , Fr. Joh . Regensburg
Nieoermaier , Frl. Elsa »

Allinger, Hr . Clemens Frankfurt a . M.
Philippsohn , Frau mit T . Berlin

Hotel Graf Eberhard.
Schulhöfer , Hr . Albert , Kfm . Würzburg
Wilschke, Frau mit T . sZ Friedorf .

Gafth. zur Eintracht.
Manz, Fr . Emilie Stuttgart

Gafth. zur Eisenbahn.
Heilbronner, Hr . N ., Rentner mit Fr . Gem.

München
Borgmann , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Straßburg
Gerock, Hr . Karl Heilbronn

Hotel Klnmpp
Bc ch-Hartmann, Frau E . , Rentiere Hamburg
Löwenstein , Hr . S . mit Frau Gem . und Frl.

Tochter Berlin
Meyerhoff, Frau Lama „ ,
Meyerhoff, Frl . Mercedes F „
Saß, Hr . Karl H . , Privatier Hamburg
Silberstein , Frau Rentiere Berlin
Friedheim, Frau M. mit Begl . Frl. jAnna

Wiener ! Berlin
Kämpf, Hr . C. F. Dr . jur . Advokat u Notar

Zwolle
von Boddin , Frl. Zwolle
von Boddien, Frl. Haarlem Holl.
Partner , Hr . M. , Rentier mit Frl. Gem.

Berlin
Tarbolton, Frau London
Keil , Hr . Dr. Justizrat mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Halle a . S .
Losemann, Frau I . ^Amsterdam
Losemann, Frau M . G . „
Fechheimer , Hr . Max Bamberg
Minor, Frau Jda , Professorsg . Moskau
Ortmann, Hr . Apotheker mit Frau Gem.

Roda S . A.
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm.

Fritsch, Hr . Dr. Professor Detmold
Jensen , Hr . Dr , Justizrat Prenzlau
Kopp , Hr . Fabrikant Konstanz
Osterwalter , Hr . mit Frau Gem. und Frl. T .

Konstanz
Seelmann , Hr. Otto Ballenstedt
Weinreben, Frl . Frankfurt a. M.

Hotel znm gold. Löwe«.
Schlegel, Hr . Professor mit Frau Gem.

Groß-Lichterfelde
Fink, Hr . Karl, Fabrikdirektor Durlach
Lydtin, Hr . mit Frau Gem . Karlsruhe
Meyer , Hr . F . Privatier mit Frau Gem.

Krögerdorf Oldenb .
Tauber , Hr . Brnno, Kfm . Hamburg
Dürr , Hr . Paul, Fabrikant Kannstatt

Hotel Post.
Ortmann, Hr . Apotheker mit Frau Gem.

Roda S . A.
Pflästerer , Hr. Dr. med . mit Frau Gem. u.

Hr. Sohn Bromberg
Voigtländer , Hr . Otto, Verlagsbuchhändler

mit Frau Gem . Leipzig
Wangenheim, Hr. Jos . E ., Kfm . mit Frau

Gem . Elbe , seid
Hotel znm gold. Rotz.

Braumann, Hr. S ., Privatier München
Losemann, Frl. H . Amsterdam
Losemann. Frau I . „
Mommsen, Frau Luise ,Frankfurt a . M.
Richter, Frl. Marie Berlin
Thorbahn , Hr . G . Lehrer mit Schw Lübeck
Lapp. Hr . Wilhelm, Dr. med . Arzt mit S .

Frankfurt a . M.
Richter, Frl. My Halle a . S .

Sommerberg-Hotel .
Bär , Frau Direktor Berlin
Leins, Frau C . mit Begl . Stuttgart
von Matheson, Hr . Oberstleutnant mit Frau

Gem . Ellwangen
Stettner, Frau Geheimrat Stuttgart
Wolf , Hr . Dr . Heinrich , Rechtsanwalt mit

Frau Gem. Stuttgart
Zimmermann , Frau Pastor Regis

Hotel Stolzenfels .
Murr , Hr. Hugo, Kfm . mit Frau Gem . und

2 Söhnen Frankfurt a . M.
Fortsetzung auf der 4 . Seite.



Deutsches Reich.
Getreidezölle und Güterpachtpreise.

Immer neue BeispPle für die enorme Steiger¬
en ng der Güter - und Pachtpreise , in der der Mehrertrag '
der Getreidezölle kapitalisiert wird , werden bekannt . So
wird jetzt von deutlich sprechenden Ergebnissen bei der
Verpachtung der Domänen im Kreise Kulm berichtet. Aüf
die etwa 1600 Morgen große Domäne Unislav , die bisher
etwas mehr als 12 000 M Pacht brachte, gab Herr Gohlke
in Unislav ein Höchstgebot von über 25100 Mark ab ;
für die 1015 Morgen große Domäne Griewe, die Herr
Amtsrat Meyer für etwas über 13 000 Mark in Pacht
hatte , bot der bisherige Pachtinhaber 30 256 Mark »und
erhielt den Zuschlag. Wenn solche Pachterhöhungen ge¬
fordert und gezahlt werden, Hann werden allerdings die
Getreidezölle niemals hoch genug sein !

Direktionslos .
Aus der nationalliberalen Parteileitung ist der Abge¬

ordnete T «r . Hieb er ausgeschieden. Der Abgeordnete
Bassermann , so wird widerspruchslos mitgeteilt , wird
ihm bei den nächsten Reichstagswahlen Nachfolgen . Gr
will nicht mehr kandidieren, da ihm in seinem Wahlkreis
Rotenburg -Hoyerswerda die Konservativen und der Bund
der Landwirte die Gefolgschaft und Hilfe verweigern . Einen
anderen Wahlkreis will er sich au8 ) nicht suchen ; denn die
inneren Schwierigkeiten der eigenen Partei übersieht er
nicht.

Auf ' der einen Seite drängen besonders die »Jung¬
liberalen nach einer stärkeren Betonung des liberalen Cha¬
rakters der Partei und arbeiten mit Entschiedenheit Huf
den Großblock — Nationalliberale , Volkspartei und So¬
zialdemokratie — nach badischem Muster hin.

Aus der andern Seite sind die Hehl, Oriola und Ge¬
nossen abgebröckelt und diejenigen dieser Richtung , die
noch in der Partei sind , möchten den sTraht mit rechts
wieder anknüpfen . Und zu dieser Gruppe gehört die
Gruppe der Kohlenbarone und Schlotjunkcr . Ihr Organ ,
die „ Rhein .-Wests Ztg .

" schreibt :
„Diie Nachricht, daß Wassermann nicht mehr kandi¬

dieren wolle, ist sehr interessant . . . Für die E n t -
wicklungdernationalliberalenPartei wäre
ein Ausscheiden Wassermanns , des eigentlichen Führers
des linken und südwestdeutschen Flügels der Partei , von
hoher Bedeutung . Es ist klar, daß die jetzige
innere Spaltung in der nationalliberalen Partei
kaum mehr verschärft werden darf , ohne zu einer Kri¬
sis der Ge samt Partei zu führen .

"
Das heißt nichts anderes als : Bassermann , der Ba¬

denser, soll über Bord geworfen werden, damit die natio -
nallibÄule Partei wieder leichter nach rechts geführt wer¬
den kann . Eine Frage wird nur sein, ob es sich der „ linke
und Westdeutsche Flügel " ruhig gefallen lassen würde,
wenn die Partei wieder in das ausschließliche Fahrwasser
der Herrenmenschen der Schwerindustrie und der agrari¬
schen Heylmänner gelotst werden sollte.

*

Chemnitz, 8 . Juli . Tie mit Mühe erreichte fort-
schrittlich-naiionalliberale Kompromißkaudidatur
im Reichstagswahlkreis Zs choPau - Marienberg ist
durch den Rücktritt des Abg . Roch (pirtschrittl . PoÜsp .)
hinfällig geworden. Ter Vorgeschichte Gesundheitszustand
soll anscheinend tiefergehende politische Verstimmungen ver¬
decken . Voraussichtlich wird jetzt eine nationalliberale
Kandidatur ausgestellt werden . Das Eintreten der Volks¬
parteiler für den nationalliberaleu Abg . Stresemann
bei der nächsten Hauptwahl im 21 . Reichstagswahlkreis ist
durch diese Vorgänge zweifelhaft geworden.

Berlin , 1l . Juli. In ihrer Wohnung in der El-
säßerstraße wurde die Prostituierte Nielsen er¬
schossen ausgesunden. Der Tat verdächtig ist der angeb-

Der Mensch soll zur Lelbsitätigkeit im Dienste des Wahren und
Guten gebracht werden .

Adolf Diesterwea .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jen sc n .

Ls (Nachdruckjverboten)
(Fortsetzung , f

Bei der letzten Warnung geriet ihm etwas zu Ge¬
sicht, daß Pr, den Kopf zur Seite drehend, rief : „ Du
da , gib deinen Korb der Dame hier ! Rosen gehören
für die Rose !"

Der nah herzugekommenen kleinen Schäferin galt ' s ,
die bei dem befehlenden Ton des Anrufs erschrak und
reglos stehenblieb, nur ihr Körbchen jetzt mit beiden
Händen festhaltend. Aergerlich schalt er : , .Dummes
Ding , verstehst du nicht , was du sollst ?" Doch zugleich
klang die Stimme Hans Gibichs auf : „ Komm zu mir ,
Falcula !" Nun lies die Kleine zu diesem hin ; auf¬
springend aber machte der Offizier ihr einen Schritt nach
und griff nach dem Korb : „ Her damit !" Aus dem Ton
der Worte ward vernehnrbar , er müsse schon anderswo
reichlichen Trunk zu sich genommen haben ; das Kind
suchte umsonst, seine Blumen vor der Wegnahme zu
behüten, doch kam ihm ein Beistand , denn der junge
Student war ebenfalls von der Bank in die Höhe ge¬
flogen und riß dem Gewalttätigen Plötzlich den Korb
wieder aus der Hand . Jähzornig loderte es in den Au¬
gen seines Gegners auf , der durch die Zähne stieß :
„ Was erfrecht Er sich , Er Hallunke !"

Eine von alters in Halle unter Bekannten oft scherz¬
haft gebrauchte Anrede war ' s , hier indes unverkennbar
in der wirklichen Wortbedeutung gemeint ; Hans Gibich
erwiderte unerschrocken : „ Ich bin nicht der Freche, son¬
dern beschütze diese Kleine vor einer Frechheit .

" Nun
riß der Oberst seinen Degen aus der Scheide : „ Noch ein
Wort , und Er bekommt , was Ihm gebührt !"

Doch es mischte sich noch jemand in den Streit ein,
auch der junge Mensch , der mit an dem Tisch der Stu¬
denten Platz genommen , trat herzu und sagte mit lauter ,
sicherer Stimme : „ Schämen Sie sich, wer Sie sein

siche Bräutigam der Ermordeten , ein aus Warschau stam¬
mender Einbrecher , der flüchtig ging .

Ausland .
Grindelwald , 1l . Juli . Tie Bergung der bei

der Bergji - Hütte Verschütteten sieben Leichen ist
durch 42 Bergführer gestern gelungen , Die Bergungs¬
arbeit war mit großen Schwierigkeiten verknüpft,
da den ganzen Tag Lawinen niedergingen .

Pisa , 11 . Juli . Tzer schiefe Turm droht ei n-
zustürzen . Tie großen Glocken wurden herabge-
holt um die Schwankungen des Turmes zu ver¬
min d e r n .

Bilbao , 11 . Juli . Der Deutsche Konsul Her¬
mann Helbrich und der Angestellte Kraul beim Deut¬
schen Konsulat sind im Seebad bei Algorta er -
trunke n.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Von dem Evangelischen Obecschulrat ist je eine ständige Lehr¬
stelle in Sondelsirgen , Bez . Urach, dem Hauptührer Gr über in
Börtlirrgm , Bez . Faurndau «Göppingen ) , in Stetten a . H . , Bez .
Güglingen , d m Haup «lehrsr Nießin G ohbettltngen , Ber . Neuffen ,
in Uebrigshausen , Bez . Hall , dem Unterlehrsr Karl Mährle in
Alfdorf . Bez . Großdeindach (Welzheim ), in Ochsenberg , Bez . Gien¬
gen a . Br , dem dortigen Schuiamtsverweser Robert Klickte ;
vom Kalh . Oberst ulrat die Oberlehrerstelle an der Seminarüb -
ungsschuie in Gmünd d m Oberlehrer Karl Allmendinger
in Saulgau übertragen worden .

Aus dem württ . Landtag.
Stuttgart , 9 . Juli.

Die Fälle Bosch und Benz .
In der Abgeordnetenkammer kam heute zunächst der

sechste Nachtrag zum Finanzgesetz zur Verhandlung , der
335000 Mark zur Deckung des Schadens fordert , den der
Staat für die Amtsp fl i ch t v erl etzu ng der frühe¬
ren G r u n d b u ch b e a m t en von S t o ck h ei m und Lö ch-
gau zu ersetzen hat .

Justizminister v . Schmidlin erklärt , daß. die Vor -»
würfe gegen die geschädigten Kaffen, sie hätten es an der
nötigen Kontrolle fehlen lassen, nicht ganz einer in¬
neren Berechtigung entbehren , aber eine greifbare Ein¬
rede läßt sich daraus nicht entnehmen . Abg . Hauser
(Ztr . ) : Mit größerer Unlust .sei die Kammer noch nie¬
mals an einen Entwurf gegangen als an diesen, der ein
Denkmal der Schande für die Veruntreuungen staatlicher
Funktionäre sei . Auf die Sache selbst wolle er nicht mehr
eingehen, zumal der Justizminister sich an die Land - Und
Amtsgerichte gewandt habe, um von diesen ihre Anschau¬
ungen über Vorbeugungsmaßregeln zu hören .

Abg . Lieschimg (Vp . ) : Da eine genaue Prüfung
der Forderung nicht mehr möglich sei, so möge die Kam¬
mer die Verantwortung der Verwaltung überlassen . Ei¬
nen peinlichen Eindruck habe aus ihn gemacht, daß in
der badische nKammer eine Interpellation we¬
gen der Sache eingegangen sei . Aus diese Interpellation
hätte er ein- noch loyalere Antwort von der badischen Re¬
gierung erwartet . Wenn der Schadenersatz nicht begrün¬
det wäre , so hätte auch eine Intervention Badens nicht
den allermindesten Eindruck gemacht. Justizminister v .
Schmidlin bemerkt, daß auch die Regierung hie Aus¬
gabe als einen Verwaltungsakt ansehe und die Verant¬
wortung übernehme . Für die Veruntreuungen , die die
beiden Grundbuchbeamten als Unterpfandsbeamte
verübt hätten , übernehme der Staat keine Haftung .

Abg . Keil (Soz . ) meint , gegen den Abgeordneten
Liesching, man sollte nicht jeden untergeordneten Anlaß
benützen, spitzige Bemerkungen gegen Baden zu richten.
Die Interpellation in der badischen Kammer sei nur

mögen, Ihre Waffe gegen einen Wehrlosen zu ziehen !
Ist das preußische Offiziersehre , die eines Mannes , der
obendrein den schwarzen Adler auf der Montur trägt ?
Lunin euicjnö steht um ihn geschrieben, das heißt : Jedem
sein Recht !"

Einen Augenblick schwieg der Angesprochene etwas
verdutzt, dann indes fuhr er los : „ Wer ist Er Gelb¬
schnabel, dem noch kein Flaum überm Mundwerk wächst ?"

Ruhig klang die Antwort : „ Ferdinand von Schill ,
Kadett an der Königlichen Kadettenanstalt in Potsdam ,
auf der Reise in Ziviltracht .

"
Flüchtig hatte der Halbberauschte sich ein wenig er¬

nüchtert , ihm kam vom Mund : „ So — wenigstens kein
Federfuchser .

" Hinterdrein aber sagte er barsch befehlend :
„ So wissen Sie , daß Sie sich nicht ungefragt in die An¬
gelegenheit eines Vorgesetzten zu mischen , sondern das
Maul zu halten haben .

" Und sich gegen Gibich zurück¬
wendend, fügte er drohend nach : „ Gibt Er den Korb
her ?"

„Nein .
"

„ Gehört der Korb Ihm ?"

„ Nein .
"

„ Und weshalb will Er ' s nicht ?" Die Stimme des
Fragenden zitterte vor zorniger Aufwallung .

„ Weil ich nicht will , daß das Frauenzimmer da
die Rosen bekommen soll, die dies Kind in seiner Hand
gehalten hat .

"
„ Lßttz !" Der Degen des Obersten fuhr jäh in die

Höhe und schlug aus den Kopf des jungen Studenten nie¬
der, dessen leichter Hut den Hieb etwas absing ; doch unter
der Krämpe schnitt die Spitze einen Strich , aus dem das
Blut hervorsprang , ins Gesicht . Der Getroffene taumelte
betäubt auf die Bank zurück, und die kleine Ebba warf
sich mit einem Schrei tödlichen Schrecks über ihn hin ,
drückte ihre beiden Händchen aus die Wunde . Doch auch
andere Schreie und Ausrufe der Empörung waren von
den Lippen mehrerer naher Augenzeugen des Vorgangs
gefahren , und mit plötzlicher Schnelligkeit nahm der
Schauplatz desselben ein verändertes Gesicht an . Mehr
als ein Dutzend gewaltig kraftvoller Halloren kamen
von der anderen Gartenseite herzngerannt , in deren Mie¬
nen ^ich eine drohende Aufregung kundgab. Was hier

seitens des Abgeordneten S ch mi d t - B r e t t e n gemacht,um sich bei seinen Wählern in empfehlende Erinnerung
zu bringen .

Der Entwurf wird in erster und zweiter Lesung a n-
genommen . Hieraus wird dem Gesetzentwurf betr .
Aendernng des Sporteltarifs in der Fassung
der Ersten Kammer zngestimmt . ' Das Haus nimmt so¬
dann Stellung zu der Ablehnung des Gesetzentwurfs betr .

die Landwirtschaftskammer
durch die Erste Kammer . Die Kommission der
Zweiten Kammer hat beschlossen , der Resolution des an¬
deren Hauses betreffend die weitere Ausgestaltung des
Beirates der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft unter dem Bedauern darüber , daß durch die Be¬
schlüsse der Ersten Kammer der Landwirtschaft eine or¬
ganisierte Berussvertretung auf weitere Jahre vor¬
enthalten ist , nicht beizutreten und sich die weitere Ver¬
folgung der Frage vorzubehalten .

Der Referent Abg . Strobel (BK . ) führt aus : Wenn
die Erste Kammer so große Bedenken gegen die Pro -
porzwahl habe, so wäre die Zweite Kammer auch in
die Prüfung eines anderen Vorschlages eingetreten , falls
ihr ein solcher unterbreitet worden wäre . Das habe aber
die Erste Kammer unterlassen und deshalb treffe sie die
Schuld für das Scheitern des Gesetzes . Die schroffe Ab¬
lehnung der Beschlüsse der Zweiten Kammer habe in wei¬
ten Kreisen Aussehen erregt . (Sehr richtig . ) Die Ab¬
geordnetenkammer sei jetzt dabei, wissentlich eine Schein¬
tote zu begraben . (Heiterkeit) . Er hätte lieber ge¬
sehen , wenn man diese teuere Entschlafene nicht so sang -
und klanglos begraben hätte . Die Frage würde in dtzn
nächsten Jahren wieder aufgerollt werden . Der Bericht¬
erstatter beantragt , im Ansschußantrag das Wort „ organi¬
sierte" durch „ gesetzliche" zu ersetzen .

Abg . Eisele (Vp . ) : Er habe im Namen seiney Freunde
zu erklären , daß sie das Scheitern des Entwurfs lebhaft
bedauern . Es wäre wünschenswert gewesen, daß die Erste
Kammer wenigstens den Versuch gemacht hätte , ein Kom¬
promiß zu schließen. Erst wenn auch von Seiten der
Landwirtschaft energische Bemühungen einsetzten , köiML es
sich für die Zweite Kammer darum handeln , eineD neuen
Entwurf aufzunehmen . Vizepräsident b . Kiene (Z .)
bezeichnet es als eine Selbsttäuschung der Ersten Kammer ,
wenn sie glaube , daß sich die Politik aus der Land -
wirtschastskammer fernhalten lasse . Es wurde gegen alle
Logik und gegen alle Selbstachtung verstoßen, wenn die
Abgeordnetenkammer der Resolution des anderen Hauses
beiträte . Er bedauere nicht bloß den Entschluß der Ersten
Kammer , sondern auch seine Begründung . Er lege Ver¬
wahrung ein gegen die Behauptung , daß die Forderung
nach Errichtung einer Landwirtschaftskammer aus dema¬
gogischen Gründen in das Programm des Zentrums über¬
nommen worden sei .

Minister v . Pischek : Wenn man auch das Schei¬
tern des Entwurfs beklage , so dürfe man doch , um ge¬
recht zu sein, nicht alle Schuld der Ersten Kammer zu¬
schieben . Die Landwirtschastskammer werde nicht für
immer begraben . Nur müßten die Landwirte selbst zei¬
gen, daß eine Vertretung ihrer Berussinteressen ihrem
eigenen Wunsche entspreche. Abg . Körner (BK . ) pole¬
misiert gegen Aeußerungen in der Ersten Kammer . Abg .
Mttier (D . P . ) empfiehlt eine Verbindung der Land¬
wirtschaftskammer mit dem Landwirtschaftlichen
Verein . Abg . Keil (Soz . ) meint , es wäre der Land¬
wirtschaft , wenn sie sich die Behandlung der Ersten Kammer
nicht gefallen ließe, bald möglich , ihren Willen durchzu¬
setzen.

Nach längerer Erörterung wird der Ausschußan¬
trag mit der von dem Abg . Ströbel beantragten Aen-
derung angenommen .

Sodann wird dem Gesetzentwurf betr . den
Forstreservefonds

zugestimmt . Der Ausschuß hat an dem Entwurf
eine Aendernng vorgenommen dürch die Aufnahme einer
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eben geschehen war , ereignete sich nicht zum erstenmal , ge¬
rade in letzter Zeit hatten mehrfach zwischen dem Militär
und Studenten der Universität Zusammenstöße stattgefun¬
den, deren Urheber die nämliche Persönlichkeit gewesen ,
und die Haltung der Salinenarbeiter ließ über ihr Vor¬
haben , Vergeltung dafür zN . üben, nicht in Zweifel . So
zogen auch die übrigen Offiziere zur Schutzleistung für
ihren Kameraden die Degen , doch senkten sie diese fast
im selben Augenblick wieder herab und salutierten er¬
schrocken vor einem plötzlich herznkommenden, Generals¬
tressen aus der Schulter tragenden Reiter . Der Komman¬
deur des in Halle garnisonierenden Regiments , General¬
major von Thadden , war 's ; er mußte sich bereits über
den Hergang des Vorgesallenen unterrichtet haben , denn
ihm kam mit scharfem Nachdruck vom Munde : „ Ich be¬
dauere aufs äußerste, Eure Durchlaucht abermals in
solcher Situation zu betreffen . Ihr Durchlauchtigste»: Herr
Vater hat mir strengen Auftrag erteilt , Hochdenselben
sofort in Kenntnis zu setzen, wenn eine derartige »unver¬
antwortliche Direktionslosigkeit sich nochmals wieder¬
holen sollte.

"
Sich leicht in den Bügeln hebend , fügte der Sprecher

mit ringsum laut vernehmbarer Stimme nach : „Der
Schuldträger wird inorgen aus der Stadt nach andrem
Ort entfernt 'werden , so daß kein weiteres Vorkommnis
solcher Art , mehr zu besorgen ist . Bis dahin hat Eure
Durchlaucht ihren Degen abzulegen und sich in Arrest
zu begeben. Wachtposten sind für die Nacht mit geladenem
Gewehr vor die Tür zu stellen.

"
Die an hie Wirtschaftsgäste umher gerichteten Worte

sollten offenbar zur Beschwichtigung der Menge , besonders
der Halloren dienen und erreichten auch ihren Zweck.
Nur ein Ruf ward laut : „ Eine Roheit und Schande
ist' s von einem Enkelsohn des großen Friedrich !" und
hinein klang die schluchzende Stimme der kleinen Schä¬
ferin : „ Er soll auch so geschlagen werden ! Bitte , schlag '
ihn ebenso tot !"

Der General von Thadden bückte sich etwas vom
Sattel herunter vor und sagte freundlich : „ Sei ruhig ,Kind , er ist nicht tot und seine Wunde nicht gefährlich-
Sieh , er kommt schon zu sich .

"
(Fortsetzung folgt )



Bestimmung , daß aus den Zinsen des Reservefonds ein
Betrag in den Etat eingestellt werden soll, der zur Ver¬
besserung forstwirtscha ftlicher Einrichtun¬
gen bestimmt ist . Außerdem wird einer Resolution
zugestimmt, die die Regierung ersucht, für die Regel nur
solche Grundstücke anzukaufen, welche zur Arrondier¬
ung der Staatsforsten erforderlich sind, und in Fällen , in
welchen auch die Gemeinden gls Kaufliebhaber auf -
treten , aus die Bedürfnisse der Gemeinden möglichst Rück¬
sicht zu nehmen .

Nächste Sitzung Dienstag Nachmittag : Eiseub
'
ahn-

reservefonds, Landesfeuerlöschordnung , Denkschrift -über
die Münsterlinie .

Bosch und Benz. Zu dem Nachtrags-Fiuauzgesetz ,das die Deckung des durch die Amtspflichtverletzungen der
vormaligen Grundbuchbeamten von Stockheim und Löch-
gau vom Staat zu ersetzenden Schadens fordert, . wird
im Staatsanzeigcr folgende Begründung gegeben : Es ha¬ben die geschädigten Kassen Ersatzansprüche gegenüber dem
Staat angemeldet . Tie Haftpflicht des Staats wird nach
Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Vorschriften nicht in
Abrede gezogen werden können. Auch der etwaigen Gel¬
tendmachung eines mitwirkenden Verschuldens der Be¬
schädigten würde — abgesehen von der Frage , ob ein
solches Verschulden überhaupt vorliegt — die Erwägung
cütgegenstchen, daß der Staat in die Verantwortlichkeit
der schuldigen Beamten an deren Stelle einzulreten hat ,
diese aber mit der Berufung auf ein Mitverschnlden wohlkeinen Erfolg erzielen würden . Wenn sodann auch eine
genaue Feststellung der den Geschädigten zu ersetzenden Be¬
nage im einzelnen zur Zeit noch nicht möglich ist , hiel -
mehr hierüber weitere Verhandlungen mit den Beteiligten
erforderlich find , so können doch schon jetzt die zu bezahlen¬
den Entschädigungen annähernd berechnet werden, und
zwar betragen sie voraussichtlich (einschließlich der laufen¬
den Zinsen) : 1 . bei der Sparkasse Bretten rund 130 000
M , 2 . bei der Spar - und Waisenkässe Sinsheim 54 300
bis 54 500 M , 3 . bei dem Privatsparverein Künzelsaurund 100 000 Mj 4 . bei dem Vorschußverein Bretten rund
22800 M , mithin insgesamt 307 000 bis 398 000 M . Füreinen Teil dieser Summe wird der Staat später gus den
Konkursen des Bosch und Benz, in denen die Ersatzforder¬
ungen des Staats alsbald angemeldet worden sind, Deck >-
ung erlangen . Nach den eingezogenen Erkundigungenkann im Konkurse des Bosch eine Dividende von 10 Proz .,
: m Konkurse des Benz eine solche von 23 Proz . in Aus¬
sicht genommen werden, so daß es angängig erscheint,
Mon jetzr gegenüber der Schadenssumme von 398000 M
einen Betrag von rund 63 000 M als Abzngspvsten vor-
znrragen , so daß die Summe von 335000 Mark verbleibt .

Stuttgart , 8 . Juli . Der Verband württem -
Ler gisch er Gewcrbevercine und Handwer¬ke r v e r c i n i g u n g e n hat jetzt feine Geschäftsstelle
errichtet, die ihren Sitz in Stuttgart hat und deren Vor¬
stand Herr Rechtsanwalt E . Jehle , Stuttgart , Pauli -
nenstraße 17 ist . Tie Einrichtung der Geschäftsstelle ist
folgende : Abteilung für Mahnung fäumiger Schuldner und
Einzug von Außenständen ; Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs ; .. Rechtsauskünste an Mitglieder ; Gläubiger¬
schutz ; Abwendung von Konkurrenz ; Beihilfe bei Gründ¬
ung von Genossenschaften und Gesellschaften und Bücher-
revisioneu.

Tuttlingen , 9 . Juli . Im Laufe der letzten Tagesondierte der Gewerbeinspettor Baurat Hochsteller beim
Vorstand des Vereins Tuttlinger Schuhsabrikanten und
bei den Leitungen der Arbeiterorganisationen , auf '

welcher
Grundlage eine Einigung in dem Konflikt in der hie¬sigen Schuhindustrie herbeizuführen wäre . Da zuerneuren Unterhandlungen auf keiner Seite Geneigtheit be¬
steht, schlug Baurat Hochstetter vor ,den Konflikt einem' un¬
parteiischen Schiedsgericht zu unterbreiten . Der Fabrikän -
tcnverein verlangt , daß beide Parteien sich vorher ver¬
pflichteten , den Schiedsspruch unter allen Umständen anzu¬erkennen. Die Ansgesperrten werden in öffentlichen Ver¬
sammlungen dazu Stellung nehmen .

Ravensburg , 9 . Juli . Der frühere hiesige Rechts¬anwalt Eugen .Mezler , der dreißig Jahre lang die
Praxis ausgeübt hat und im ganzen Oberlande bekanntwar, Hai seine Zulassung zum Landgericht aufgegeben , da
er in Konkurs geraten war . Seine große Praxis
verschaffte ihm zwar ein sehr bedeutendes Einkommen . Doch
befaßte er sich nebenbei auch noch mit Grundstücks- , Häu¬
ser- und Hofhandel , sowie mit Hypothekengeschäften, die
ihn zur Unterzeichnung von Bürgschaften und Wechselnveranl-aßten , mit welchen Operationen er kein Glück hatte .
Rechtsanwalt Mezler war früher langjähriger Vorstarrdund Führer der Deutschen Partei in .Ravens¬
burg und 1887 nationalliberaher Reichstagskandidat fürden 17 . württembergischen Wahlkreis .

Nah und Fern .
Zu de« Unterschlagungen des Schultheißen Grupp

in Reichenbach
ist nach der „ Rems -Zeitung " nachzutragen : Vom Gmün¬der Statro -nskommLndanten und einem Landjäger wurde
festgestelkt, daß Schultheiß Grupp von mehreren Gemeindenund auch von Privatpersonen größere Darlehen für die
Darlehenskasse (Reichenbach entlehnt hat . Essoll sich um die Summe von 19200 Mark handeln . Der
Vorstandschaft des Darlehenskassenvereins Reichenbach, derdie Schuldscheine vorgezeigt wurden , sei nichts von den
entlehnten Geldern bewußt , auch wollen die vier Vor¬
standschaftsmitglieder diese Schuldscheine nicht unterschrie¬ben haben . Grupp hat es sonach verstanden , die vier
Unterschriften täuschend nachzumachen. — Am gleichenMorgen , wo Grupp Reichenbach verließ (24 . Juni ) , hatein pensionierter Kehrer dem Grupp einen Einhundert¬
markschein zum Einlegen in die Darlehenskasse , ohne eine
Quittung zu erhalten , übergeben . Bei der Revision be¬fanden sich in der Kaffe nur zehn Mark , auch bei der
Hausdurchsuchung wurde ein Einhundertmarkschein nichtvorgefunden . Bei der Festnahme soll Grupp nur wenigGeld im Besitz gehabt haben . Wohin diese 100 Markgekoinmen sind, ist bis jetzt ebenfalls noch nicht aufgeklärt .

Kleine Nachrichten .
In Malmsheim OA . Leonberg stürzte die inden 50er Jahren stehende Ehefrau des früheren Wald¬

hüters Fuchs beim Futterholen kopfüber vom Wagenund brachdasGenick , worauf der Tod auf der Stelle
eintrat .

In Friedrichs Hasen hat dieser Tage ein mit
Zuchthaus vorbestrafter Handwerksbursche den König ,der sich auf einem Spaziergang befand, angebettelt ,worauf er zehn Mark erhielt . Gleich darauf wurde er aber
von einem den Vorfall beobachtenden Landjäger festge-
nommen und an das Oberamt eingeliefert , das ihn auf
vierzehn Tagen ins Loch steckte .

Gerichtssaal.
Schultheiß Benz von Löchgan vor den Geschwo¬

renen wegen Urkundenfälschung und
Betrug .

Heilbronn , 9 . Juli . Die Verhandlung gegen den
Schultheißen und Grundbnchbeamten Karl .AugustBenz von Löchgan hatte ein zahlreiches Publikum inden Gerichtssaal gelockt. Ten Vorsitz führt Landgerichts¬rat Fischbach , die Aü'klage vertritt Staatsanwalt Sigel ,die Verteidigung führt Rechtsanwalt Du . Gumbel II . Ter
Angeklagte ist geboren am 7 . März 1862 zu Löchgan, erwar von 1892—96 Schultheiß in Hofen, von 1896—1898
Schultheiß in Walheim und seit 1899 Schultheiß und
Verwaltungsaktuav in Löchgan OM. Besigheim . Tie An¬
klage legt ihm zur Last, er habe in den Jahren 1892bis 1909 zu Hosen, Walheim und Löchgan, je OM. Be¬
sigheim und Zu Künzelsau und Bretten in einer und der¬
selben fortgesetzten Handlung Zum Zweck, sich einen Ver¬
mögensvorteil

'
zu . verschaffen, in seiner Eigenschaft alsBeamter öffentliche Urkunden gefälscht , indem er je unterder Unterstellung , daß ein Einwohner von Hosen oder

Walheim oder Löchgan ein oder mehrere Grundstücke ver¬
kauft , einen Psaudrechtsvorbehalt , unter dem neuen Rechteine Briefhypothek oder eine Sichernngshypothek aus den
verkauften Grundstücken eingeräumt , und der Verkäuferseine Forderung oder seine restliche Forderung an den Pri -
vatsparverein Künzelsau oder an die Sparkasse Breiten ,
abgetreten 'habe, und Zwar habe er 1) in der Zeit vom
März 1892 bis Januar 1894 'zu Hofen, in der Zeit vonetwa 24 . Juli 1896 bis 22 . Oktober 1897 zu Walheim undum den 27 . Okt., den 2 . Növ . .und den 16 Dez . 1899 zuLöchgan in insgesamt 23 Fällen einen angeblichen Auszugaus den: Unterpfandsbuch hergestellt, wonach der angeb¬
liche Käufer und Schuldner den Kauf anerkannte , einDritter sich für die Schuld verbürgt und die Schuld zumZweck der Beleihung au die oben genannten Kassen wei -
tergegeben zu haben ; 2) in der Zeit von etwa 23 . Okt.1900 bis 14 . Okt. 1909 zu Löchgan in 31 Fällen einen
Hypothekenbrief Msstellte ; 3 ) in der Zeit von etwa 25.Okt- 1902 bis 14 . Okt . 4909 zu Löchgau in 25 Fällen
Zeugnisse ausstellte , wonach zu Gunsten eines angeb¬lichen Verkäufers und Gläubigers eine Sicherungshypo¬
thek eingetragen und diM Forderung an die eine oder
andere der oben genannten Kassen abgetreten worden fei.

Die Fälschungen und Betrügereien hat Beyz ähnlich
vorgenommen wie sein Meister und Vorbild Bosch . Tie
Grundstücke waren auf dem Mond gelegen, die Käufer und
Verkäufer waren entweder gestorben oder existierten garnicht . Ms Tarlehcnsvermittler für seine Gemeindebür¬
ger iiberbrachte er die Papiere meist persönlich den Spar¬
kassen in Bretten und Künzelsau , die natürlich an der
Echtheit nicht zweifelten und dem Benz den Betrag aus -
folgten . , Im ganzen erhielt die Sparvereinskasse Kün¬
zelsau gefälschte Urkunden im Gesanrtbetrag von 166 286
M , wovon 2500 M Provision abgingen , die SparkasseBretten im Gesamtbetrag von 295 284 M '

abzüglich ei-
. ner Provision von 1476 M . Zusammen hat alsoBenz Urkunden im Gesamtbetrag von 461576 M
gefälscht und ausgegeben. Da er wie Bösch die Zie¬ler zahlte , sind noch im Rückstand 186676 M und
zwar bei dem Privatsparverein Künzelsau 65 310 M , beider Sparkasse Breiten 115666 M .

Seine Schreibübungen begann der Angeklagte im Jahr1892 in Hofen. Während seiner vierjährigen Tätigkeitdort betrug die Summe der Fälschungen 5151 M , die er
ausschließlich bei dem Sparverein Künzelsau unter¬
brachte . In Walheim wurde die Tätigkeit fortgesetzt , of¬fenbar Zunächst zu dem Zweck, die Hafener Schuld zu til °»
gen, dami aber um für seine eigenen Bedürfnisse Geld zubekommen. Tie Summe der in Walheim begangenenFälschungen betrug 47 599 M . Als Benz im Jahr 1898in Löchgau zum Schultheißen gewählt worden war, ar¬beitete er großzügiger , denn jetzt war die Sache durchdas neue Recht erleichtert . Die in Löchgau begangenen
Fälschungen betrugen 408820 M . An einem einzigen Tagehatte er 9 Hypothekenbriefe im Gesamtbetrag von über40 000 M zu Gelde gemacht. Die Zinsen und Zieler zahlteBenz Pünktlich jedes Jahr , so daß schließlich bei beiden
Kassen noch die Summe von 180976 Mark unge¬deckt war . Die Zahl der Fälschungen betrug 263, und zwar218 falsche Beurkundungen im .Amt , 32 Fälschungen von
Privaturkünden und 13 Fälschungen von öffentlichen Ur-

, künden.
Der Angeklagte , der seines leidenden Zustands

wegen die Angaben sitzend machen darf , gibt mit weinen¬der Stimme an , daß er von Haus aus völlig unvermö¬
gend gewesen sei und gls junger Mann mit geringemTaggeld noch seine Eltern zu unterstützen gehabt habe.Ms er im Jahr 1890 zum Schultheißen in Dosen ge-

- wählt wurde, habe er etwa 1500 M '
Schulden gehabt .Sein Gehalt in Hofen betrug anfangs 748 M , er stiegallmählich auf 930 M . Mit diesem Gehalt habe er seineSchulden und die Unterstützungsgelder für seine Elternnicht bezahlen können . Als er gedrängt wurde , habe er zu¬nächst neue Darlehen anfzunehmen gesucht , jedoch ergeb¬nislos . In dieser Not habe er die erste Fälschung be¬

gangen , Um Zu einer Summe von 500 M zu kommen.Um die Zieler Zn zahlen habe er dann zu größerer: Fälsch¬ungen gegriffen , er habe auch , da er gut gewesen sei ,Darlehen gegeben, so u . a . einem Revisionsassistenten

Sarrdmann in Besigheim, durch dessen Fürsprache er eine
bessere Stelle Zu erlangen hoffte, gegen 6000 M . Wieder Porsitzerrde feststellt, hat der Angeklagte in Hofen Zwargut, aber nicht über seine Verhältnisse gelebt . Im Jahre1896 wurde Benz in Walheim zum Ortsvorsteher gewählt .Sein Gehalt betrag dort etwas über 2000 M . In Wal¬
heim kaufte er sich , obwohl er noch ledig war , ein Hausum 24 000 ,M , das er dann später bei seiner Uebersied-
lung nach Löchgau um 13 000 M verkaufte . Er lebtedort gut, doch nicht auffallend . Zum Schultheißen in Löch¬
gan wurde er im Jahr 1898 gewählt . Sein Gehalt be¬
trug anfangs etwa 2000 M , er stieg allmählich und betrugin den letzten Zwei Jahren ca . 4000 M . Hiezu kommen
noch etwa 600 M Gebühren . Sowohl in Walheim alsin Löchgau hielt er sich einen Gehilfen . Nach seiner Wahlin Löchgau heiratete er . Seine Frau brachte ein Ver¬mögen von 12 000 M in die Ehe, da,runter 7000 M bar .Von seiner Schwiegermutter hat der Angeklagte wieder¬
holt größere Summen erhalten , so ' im Juli 1903 5000M , im Dezember 1905 7000 M , im Dezember 1909 3000M . Zunächst kaufte er sich in Löchgau ein Haus um8000 M , das er dann mit 1000 M Verlust wieder ver¬kaufte . Er baute sich danu ein neues Hans , das etwa32000 M kostete . Als besonderen Aufwand konnte ihmnur nachgewiesen werden, daß er jedes Jahr mit Frauund Kind eine Badereise machte, die ca . 800 M kostete .Der Angeklagte ist seit etwa 10 Jahren nierenleidend .Seine Amtsgeschäftc besorgte .er stets pünktlich und ZurZufriedenheit seiner Vorgesetzten Behörde . Den Verkehrmit den Kassen in Bretter : und Künzelsau besorgte er meist

persönlich. Er fragte stets im Herbst an , wieviele Zielerfür feine Gemeindebücher fällig seien, um für die Bezahil-üng zu sorgen, und schickte dann pünktlich auf 'Martini -
das Geld ein . T -er Angeklagte meint , er wisse nicht, wodas Geld hingekommen sei, er sei eben zu gut gewesen .Ms erster Zeuge wird Gerichtsnotar Wegmannvan Besigheim vernommen . Er gibt an , daß die Ge¬
schäftsführung von Benz , soweit sie sich auf ehrlichen Bah¬nen bewegte , eine gute gewesen sei . In letzter Zeit habees Zwar ziemlich Rückstände gegeben, was auf seinen lei¬denden Zustand zneückznsühren sei . Die Aktiva der Kon¬
kursmasse betragen 53 400 M und zwar seien erlöst 'wor¬den für Haus und Garten 25 850 M , für einen Banm¬
acker 870 M , für Fahrnis 4350 M , an barem Geld waren
vorhanden 2000 M und Tarlehenssorderungen in der
Höhe von 20 000 M . Tie Ueberschüldung beträgt Mer250 000 M , es dürfte für die Gläubiger eine Dividendevon 24— 25 Prozerrt herapskommen . Ter Haushalt des
Benz sei der eines mittleren Beamten , solid und gut ein¬
gerichtet.

Schultheiß Roth von Walheim sagt aus , daß die
'Amtsführung seines Vorgängers eine geordnete gewesensei , alle Arbeiten seien sachgemäß und pünktlich erledigt
gewesen . Er habe gehört , daß Benz gut gelebt habe, aber
nicht über seine Verhältnisse .

Sparkassenrechner Maier von Bretten gibt Aufschlußüber den Verkehr des Angeklagten mit seiner Kasse . Tie
Urkunden seien stets in tadelloser Ordnung gewesen, der
Angeklagte hatte Vollmacht und sandte die Zahlungen stets
prompt ein . Aülaß Zu einein Verdacht war nicht ge¬geben . Tie Ueberschüsse ihrer Kasse , die städtisch ist, werde
zu gemeinnützigen Zwecken verwendet . Zunächst habe die
Stadt Bretten für den Verlust aufzuk'ommcn, man hoffeaber auf Ersatz durch Pen württembergischen Staat .

Kassier Roller von Künzelsau sagt gleichfalls , daß
Benz einen durchaus vertrauenswürdigen Eindruck ge¬macht und ihnen als tüchtiger Ortsvorsteher geschildertwurde . Man habe den Eindruck gehabt , daß er sich umdie Verhältnisse seiner Gemeindebürger sehr annehme . Der
Schaden sei bei ihnen durch den Reservesond einstweilen
gedeckt.

Es folgten nun die Vorträge von Staatsanwalt
und Ver teidiger . Mrgesichts des Geständnisses des
Angeklagten handelt es sich nur um die Frage , 'ob 'dem¬
selben für die Privaturkundensälschnngen mildernde Um¬
stände zuzubilligen seien , für die falsche Beurkundung im
Amt sind '

solche ausgeschlossen. Es handelt sich also umdas Strafmaß und darum wurde heftig gekämpft. Ter
Staatsanwalt bittet mildernde Umstände auszn -
schließen, die Höhe der Fälschungen seien noch größer alsim Fall Bosch, wenn Benz auch mehr zurückbezahlt habe,der Umfang und die Zeitdauer der Fälschungen rechtfertigeeine milde Beurteilung nicht . Ter Verteidiger Rechtsan¬walt Dr . Gumbel II trat mit Wärme für mildernde
Umstände ein . Man dürfe nicht bloß die Straftat An¬
sehen, sondern man müsse auch den Täter ansehen , unddie Umstände durch die er zu der Tat gekommen sei . Diese
seien aber ganz anders als im Fall Bosch . Benz war ineiner Notlage , als er zr Fälschung griff, er wollte spä¬ter die Schulden wieder bezahlen , aber sic wuchsen ihmüber den Kopf. Er konnte von der schiefen Ebene nichtmehr abkommen. Benz legt große Reue an den Tagund er muß deshalb milder beurteilt werden . Tie Strafewerde immer noch hart genug sein . Tie Geschwore¬nen bejahten die Schuldfrage unter Aüsschluß mildern¬der Umstände, worauf der Angeklagte zu der Zuchthaus¬strafe Von 6 Jahren verurteilt wurde, worauf 2 Monate

Untersuchungshaft angerechnet werden.
*

Am Freitag wurde in einer nachträglich anberaumten
Sitzung gegen den 26 Jahre alten ledigen Invaliden Chri¬stian Kälber von Wurmberg -(Maulbronn ) wegen ver¬
suchten Totschlags verhandelt . Tie Anklage ver¬trat Staatsanwalt D-r . Frank , verteidigt wurde der An¬
geklagte von Rechtsanwalt K' östlin . Zu der Verhand¬
lung waren 3 Sachverständige , Medizinalrat Dr . Haag ,
Regtmentsbüchsenmacher Dirießner und Tr . Eitel von
Pforzheim und 44 Zeugen geladen . Kälber hatte mit
seinem Bruder August oft Streit , so auch in der Nachtdes 15 . Mai , der damit endete, daß er mehrere Re¬
tz ol v e r sch ü sie auf den Bruder abgab , wovon einer
jenen in den Unterleib traf und so schwer verletzte, baßder Getroffene beinahe sein Leben einbüßte , und auf dieDauer benachteiligt ist . Ta er zu der Tat gereizt wordenwar , wurde nur auf gefährliche Korperverletz -:
ung erkannt und der Angeklagte zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .



In den Privatwohrmngen:
Wttwe Bosler .

Boche , Hr . Jos . Mainz
Rösch , Frau Maria Mainz

Gottl . Bott , Baddiener .
Ehrler, Hr . Leonhard, Privatier Schrvzberg

Haus Eifele . Kochstr .,
Groß, Hr . Karl Höchscheid b . Solingen

Karvl . Eitel We.
Lene , Frl . Heilbronn

Poftunterbeamter Eitel .
Gender , Frau Crailsheim

Badinspektor Feucht .
Schwarz, Hr . Dr . Rechtsanwalt Göppingen

Billa Germania .
Thielebar , Hr . E , Kfm . Hamburg

Billa Gutbub .
Adler , Hr . Franz, Kfm . Burg b . Magdeburg

K. Güthler jun .
Schmid, Hr. Alexander, Kfm. Oberstein

Billa Hammer .
Schmager , Hr . Paul , Kfm . Gera

Villa Hecker .
Küppers , Hr. Max, Fabrikant Emsdetten i . W

Villa Hohenstaufen .
Horn , Hr . mit Frau Gem . Worms

jBäckermstr. Krauß .
Branehild , Frau Jda mit Bed . Mannheim

Postmeister Kübel . Villa Charlotte .
Groß, Frau Hofrat Stuttgart

Haus Kuch .
Maierl, Frau München

Wagenwärter Lakner
Krämer , Hr . I . A ., Kfm . Nennkirchen b . Trier

Villa Lichtenstein.
Grabner, Hr . Maximilian , Nechn .-Jnspektor

mit Frau Gem. ^Dresden
Fr . Link We.

Coite . Hr . Gotthold Nüdigershagen
Albert Lipps . König-Karlftr . d8 .

Richter, Frau Klara , Rentiere mit Kind
Charlottenburg

Wilh Mageureuter .
Keßler. Hr . K . Lehrer mit Fr . Gem . Kassel

Billa Marguerite .
Franzetti , Hr . Artur, Schauspieler ' Berlin

Billa Mathilde .
Röttger, Hr . mit Frau Gem . Hamburg

Krauskops. Frl . Else „
M . Mayer We. Hohenlohestr . 225 .

Adam. Hr . R . , Rektor mit Fam. Altona
Reichel , Hr . Heinrich, Baumstr . mit Fr . Gem

Erlangen
Schiller, Frau Wilh , Mühlebesitzersg. „

Schaffner Ostertag .
G ödecke , Hr . Friedrich, Bankbeamter mit Fr .

Gem St . Petersburg
Wilh . Pfeiffer sen . , Wagnermstr .

Braun, Hr . I . Ga . Privatier Frankfurt M.
Geschwister Pflug . Villa Rath.

Gerstle, Hr. R . Mannheim
Billa Fritz Rath .

Kohnstain, Frau Leonore, Kfmswe. Nürnberg
Künstler. Frau Amalie, Kfms .We . „

Villa Rath . Hauptstr . 166.
Franz , Frau Notar Bad Teinach
Henn, Frau Fabrikant Breiten

Kürschner Rometsch .
Lintner , Frau Terese, Rentiere München
Rech , Frau Marie, R ntiere „

Fr . Schmid , Schreinermstr .
Greiß , Frau Luise . Privatieres Eßlingen

Fr . Tr eiber, Kfm.
Wolfs, Hr . I . Gutsbesitzer, Rittmstr. a . D .

Buir Bez . Köln
Guggenbeim, Hr . mit Fr Gem . Gailingen

Herm . Treiber , Baddiener.
Lipp, Frl . Rosine Klein-Eislingen

Bankkasstier Ulmer .
Häberle , Frau Hptm . Stuttgart

Billa Viktoria .
Rosenberg, Hr . Jean , Kfm . mit Fam.

Frankfurt a . M .
Wilh . Volz , Hauptstraße 131 .

Hartmann . Hr . Georg Heumaden b . Stuttgart
Malermstr. Wacker .

Zülzsr , Hr . Philipp, Kfm. mit Fam . Leipzig
Oberbaddiener Wandpflug We .

Krüger , Hr . M . Kfm . mit Frau Gem .
Charlottenburg

Alb . Wildbrett , Löwen « ergstr. 217 .
Herr , Frau Elise Philippsburg

Villa Wetzei .
Sandmann, Hr . D . Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . und Frl . T . Berlin
Zahl der Fremden 8874.

Lokal es.
Wildbad , 11 . Juli . Die durch Pensionierung unseres

verehrten StadpfarrerS Auch vakant gewordene Ev -mgel.-
Pfarrstelle , die bis vor kurzem von Herrn Stadtpsarrv r-
weser Kumpf verwaltet wurde, hat nunmehr wieder ihren
beständigen Hirten erhalten . Wie wir bereits früher mit¬
teilten, ist Herr Pfarrer Röster aus Gemrigheim, Dek .
Besigheim , auf die StadtpfarrstelleWildbad ernannt worden.
Am letzten Sonntag war nun die feierliche Amtseinsetzung
unseres neuen Stadtpfarrers ; noch seiner zu Herzen gehen¬
den Antritlspredigt vollzog Herr Dekan Uhl mit bewegten
und innigen Worten an den neuen Gemeindehirten die
Einsetzung . Nach einem frommen Wunsche eines auswärti¬
gen Pfarrers hieß Herr Stadtschullheiß Bätzner namens
der evangelischen Kirchengemeinde Wildbad das neue Kirchen¬
haupt herzlich willkommen und flocht daran die besten Glück¬
wünsche. Mögen sie alle in Erfüllung gehen und knüpfen
wir daran die Hoffnung, daß in Herrn Stadtpfarrer Rös¬
ter die Evangel . Kirchengemeinde Wildbad einen Seelen¬
hirten im besten Sinne des Wortes für viele Jahre ge¬
funden haben möge .

Wildbad , 11 . Juli . Am letzten Sonntag Abend
erlebte ein zahlreiches Publikum im neuen Kursaal wieder

einmal kunstsinnige , genußreiche Stunden. Nicht allein die
wunderbare Musik der vier wetteifernden Künstler errang
die Palme/ die Zufriedenheit des Publikums , sondern auch
Frau Koch - Muth feierte als Künstlerin wieder großartige
Erfolge . Ihre hübsche wohlklingende Stimme wird noch
von ihrem brillanten Musikverständnis bereichert und zu
einer anheimelnden Kunstfertigkeit gesteigert . Der Abend
kann sich seinen Vorgängern würdig anceihen und den Mu¬
sikern und der Sängerin gebührt gleiches ungeteiltes Lob
und warme Anerkennung.

- - Wir weisen noch an dieser Stellv auf den morgen
stattfindenden „Lustigen Abend" von Marcell Salzer hin,
mit dem Bemerken , daß mir morgen näher darauf eingehen .

I)itzll8lsF 12 . dul!
naeliniittaKS 4 5 Oliv .

1 . kellona -LIsrsoh Ilorrmsvn
2 . Ouvsrturo „2smps " Ilorold
3 . I- uri- Wsl/or Korona
4 I .s Ksloms . Vrsdisr

5 . Uolodion aus „Vas Olöokloiu dos Kroiniton " Usillsrt
6. Oitb^rambs, Ua ?.uiNa Strsuss

abond« 8 '/s —ly fshp

1 . ^ uk Königs Soksbl , Ksrsob Oshnbls^
2 . Ouvortiuo „Wovu ich König vär " F.dsm
3 .

'llsarprioritston , Wslroi ' 8trsuss
4 Illnrug clor Ossto au« „Dannbäusor" Wagvor
5 . Nach borübmtso Koslorn, lluivorosko Kober«
6 . kotksppobov , Kollrs Kaust

Mttwock , äeri 13 . 3uli .
vormittags 8 — st llbriP

1 . (Ihorst : O dass iob tsusond Aungon bstto .
2. Ouvorlurs , ,Oou dusn" klonsrt
3 . Kriodsnsbotov, Wsl «sr Kopp
4 . Nomovto ospriovioss . Weber
5 . Rbspsodis kongroiso Krioks
6 . Kaobtsobsttsn , Ns «urka Ltrsuss

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannscheu Buchbrnckerei ln
Wildbad . Verantwortlich: i. V. : Paul Kühler daselbst.

Seit 20 HcrH ^ err

empfehlen zahlreiche Aerzte allen , die auf ihr Herz Rücksicht
nehmen müssen , Kathreiners Malzkaffee , deffen gesundheit¬
liche Vorzüge gerade für Herz und Nerven weltbekannt
sind . Ter aromatische Wohlgeschmack und die vorzügliche
Bekömmlichkeit macken Kathreiners Malzkaffec zu einem

außerordentlich angenehmen und willkommenen Getränk !

Kathreiners Malzkaffee ist sehr billig.

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen
wir die traurige Nachricht mit, daß unser
lieber Vater, Groß- und Schwiegervater,
und Onkel

ÜSl !

.
lÜPmk

heute mittag im Alter von 68 Jahren sanft
verschieden ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Wildbad , den 12 Juli 191o .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 4

Uhr vom Leichenhause aus statt.

L .8 "wrrä i

Herrn

störe»
W

Die ffeiZunZ ru berauschenäe»
lletranken kannverrücktet zveräen

Zklaven üer Trunksucht
können zetrt kekrert lveräen, so^ar

^eßen ihren eigenen Villen .
Din Iik-rinIosLS knlvor, DODDRD
genannt , ist erkunden worden ; 63 ist leicht
2ir nekmen , kür jsäss Oesokleokt und ULer

ßssei ^net und ks-nn in
8peisen oder betranken
^e ^eken werden, selkst
okns ^Vissen des
Detrskkenden . Dondrs
2enento wird als xans
nnsoküdlioti Aarantiert .

Oiejoni§en , dis
6LL.IIS einen I 'rnnk-

^ LÜoKtiMN IQ
DKOLN4 IKror Darnilis

oder ilirsin
ttekanntenkreiss Kaden ,
sollten niolit versäninon,

von dein Dondrs 2enento
7,n verlangen . Dieselbe
wird xer öriek Avsokiokt .
Dorto kür Drieks naok
Dondon 20 Vkg; kür Dost-
loirton 10 Vk^ . Kokreidsn
8is nook an
rOUVLL LüNNNIO 60.

76 , SrLLLI, ^
LONDON , N ., LNVLLNV 4 ^ 28

llausäiener
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Wo, sagt die Exped,f98
Einen bereits neuen

hat zu verkaufen
Näheres, sagt die Exped. f97

Zum

HavdsLAeiL
8ekllrkmll (;!t6n

u . kiekten

empfiehlt sich wegen derzeitiger
Arbeitsunfähigkeit

Wilhelm 6uthub , Wrvv.

Selbstgebrannten
Ü6iä6ld66r § 6I8t !

LlrselrvasLkr ,
2w6t86k § 6NV3 .886r ,

Linien , knickt - und
tt6lendrg.nntv6.in6

empfiehlt ^ss.

Wildbad .
Möblierte WMa zu verkaufen !

Bin beauftragt , das in erster Kurlage gelegene

Olgastraße Nr . 14, (Villa Rheingold) , . mit 10 feinst möbl . Zimmern ,
Familienoerhältnisse halber , zum Preise von Mk . 7SVV « samt Mo¬
biliar , mit einer Anzahlung von ca . 10— 15000 Mk . und sonst günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt die Besitzerin Frl . L . Krämer und
das beauftragte

ImmobMen -KeschäfL
(xustllv Vl'OII , lü 'ol'xixül» .

8 <My88d6rA 8 . : : l 'vloküii 750 .

Direktion :
Jnlendonzrat Ketor l/ioiÜA.

Heute Abend :
vor Llllviorlvkrer .

Lustspiel in einem Akt von Paul
von Schönthan .

Der Vvttor .
Lustspiel in 3 Auszügen von Roderich

Benedix.

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt

Näheres in der Exped. 4sf

kkUMUttK8 -

VoickAuf.

IQ
llnterrökkell
Wäsodv :: ::

Lcickenhiusen ::
:: r: Ledürxen ::
voll hsuto ab bsi

K . Weinbvennev Wachs.
Inh . : ttsien « 8ok » nn ,

König-Karlftr . — Villa De Ponte

LH
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